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die aktuelle Entwicklung aufgrund der Corona- 
Pandemie zeigt, dass man vor einer Wahl nicht 
alle Themen absehen kann, die in den nächsten 
Jahren auf uns zukommen. Wie schnell sich die 
notwendigen Projekte ändern, hätte im Februar 
keiner glauben können.

Und auch wenn sich unser Land und die ganze 
Welt völlig neuen Herausforderungen ausge-
setzt sieht, dürfen wir unsere in den vergange-
nen Monaten definierten Ziele nicht aus den  
Augen verlieren. Entscheidend dabei wird sein, 
wie wir die Ideen in der Stadt zusammen entwi-
ckeln. Dort wird das „gemeinsam Tölz gestalten“ 
für uns alle eine große Bedeutung bekommen.

Ich bitte Sie in diesem Zusammenhang um Ihre 
konstruktive und wohlwollende Mitarbeit und 
auch um Ihr Verständnis, wenn nicht alles sofort 
umgesetzt wird. Das physische aufeinander 
Zugehen ist aktuell coronabedingt erheblich 
eingeschränkt. Manche Projekte, die bereits mit 
dem Haushalt und dem Finanzplan auf den Weg 
gebracht schienen, müssen wir noch einmal 
auf den Prüfstand stellen. Bereits begonnene 
Projekte, wie etwa den Bau des viergruppigen 
Kindergartens an der Jahnstraße, werden wir in 
jedem Fall fortsetzen. Unter Umständen zwingt 
uns aber die neue Finanzlage, Angedachtes 
umzuplanen oder zu verschieben. Zusammen 
mit meinen Kolleginnen und Kollegen im Stadt-
rat werden wir hier Lösungen suchen, um Tölz 
auch in der nächsten Zeit voran zu bringen und 
Wichtiges trotzdem umzusetzen. 

Schon unter „normalen“ Umständen dauern  
Projekte ihre Zeit. Aber was ist aktuell „normal“? 
Eine neue digitale Kommunikation durch die 

Stadt ist und bleibt mein erklärtes Ziel. Diese  
kann nicht vom einen Tag auf den anderen 
umgesetzt werden. Für mich persönlich ist eine 
neue Homepage, um ein Beispiel zu nennen, 
essentiell. Damit bin ich angetreten. Es wird 
nicht nur darum gehen, schicker und moderner 
zu wirken, sondern wir müssen eine neue  
Kommunikationsplattform entwickeln, die auch 
die Interaktion mit Ihnen erleichtert. Das wird 
ein Projekt sein, in welches in den nächsten Jah-
ren viel Zeit fließen wird. Deshalb bitte ich Sie 
auch hier um Verständnis, dass man zu einer 
neuen Kommunikation nicht nur den Schalter 
umlegen kann, sondern dass hierfür intensiv 
gearbeitet werden muss und wird. Welche 
Ressourcen uns die Krise dafür lässt, können 
wir heute noch nicht vorhersehen. 

Der Stadtrat hat mit 12 neuen Mitgliedern  
einen deutlichen Umbruch erfahren. Ich bitte 
Sie auch gegenüber den 24 Ehrenamtlichen, die 
mit viel Idealismus starten, um Ihr Wohlwollen. 
Man wird es nie allen recht machen können, 
und wir sollten auch für die beste Lösung strei-
ten. Das Ganze aber immer mit viel gegen- 
seitigem Respekt. Dabei brauchen wir auch eine 
gewisse Fehlertoleranz – das gehört dazu, wenn 
man neue Dinge anpackt.
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LIEBE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER, 

GRÜSS GOTT

Geben Sie auf sich acht.
Ihr Dr. Ingo Mehner

Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

Bilderrätsel 
Im rechten Bild haben wir sieben Fehler versteckt. Wer findet sie?

Mit neuer  
Sitzordnung  

aber rechtzeitig  
handlungsfähig:  

In der Krise wurde 
von Anfang an 

gehandelt.

Spazieren im Park war auch zu Zeiten strenger Ausgangsbeschränkungen 
immer erlaubt. Der Kurpark lädt zu einer kleinen Auszeit vom Alltag.

Dr. Ingo Mehner ist  
seit 1. Mai neuer Erster  
Bürgermeister, er über-
nahm die Amtsgeschäfte 
von Josef Janker (links). 
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„Die Zeit der Wohlfühl-
haushalte ist vorbei“

NACHTRAGSHAUSHALT

„Auch wenn die Situation seltsam 
schien, der Haushalt der Stadt 
Bad Tölz wurde zu einer Zeit zur 
Verabschiedung in den Stadtrat 
eingebracht, als bereits klar war, dass 
die Corona-Krise auf die Finanz- 
wirtschaft großen Einfluss haben 
wird. Auch die Stadt Bad Tölz wird 
betroffen sein. Wie, das weiß heute 
jedoch noch niemand genau.

Den Haushalt 2020 mussten wir 
im März trotzdem verabschieden, 
um die haushaltslose Zeit formal zu 
beenden und die Stadt handlungs-

fähig zu halten. Bis zum Sommer 
werden wir erste Einschätzungen 
darüber haben, wie hoch die Ausfälle 
bei den Steuereinnahmen, Gebüh-
ren, Beiträgen oder bei den Mieten 
sein und welche krisenbedingten 
Zusatzausgaben anfallen werden. Wir 
werden daraufhin die angedachten 
Investitionen noch einmal überprü-
fen und eventuell Projekte auf einen 
späteren Zeitpunkt verschieben.  
In jedem Fall wird der Stadtrat über 
einen Nachtragshaushalt entschei-
den müssen. Eine generelle, lineare 
Haushaltssperre scheint aktuell 

nicht angezeigt, projektbezogene 
Einschränkungen werden aber  
unausweichlich sein.

Die Stadt bleibt in jedem Fall liquide. 
In einer Situation wie jetzt zeigt 
sich, wie wichtig unser umsichtiger 
Finanzkurs der letzten Jahre war. 
Aber eines ist auch klar: Die Zeit der 
sogenannten Wohlfühlhaushalte ist 
für die nächsten Jahre sicherlich erst 
einmal vorbei.“

Hermann Forster,  
Stadtkämmerer

Auch mit dem neuen Stadtrat sind selbstverständlich alle  
Sitzungen weiterhin öffentlich. Wie damit verfahren werden 
kann, war bis Redaktionsschluss allerdings noch nicht klar:  
Solange die Ausgangsbeschränkungen eng gefasst waren, wurde 
zur Sicherheit lediglich die Presse im Zuschauerraum zugelassen. 
Bitte informieren Sie sich über die Tagespresse, ab wann wir 
diese Beschränkung aufheben können. 

Alle Sitzungstermine finden Sie auf der Homepage  
buerger.bad-toelz.org 

Sitzungen im Rathaus

SITZUNGSKALENDER

210 Jahre  
Erfahrung  
verabschiedet

STADTRAT

Insgesamt 210 Jahre Erfahrung 
haben die zehn ausgeschiedenen 
Stadträte und zwei Bürgermeister 
vorzuweisen. In einer emotionalen 
Sitzung wurden die Damen und 
Herren der vier Fraktionen Ende 
April feierlich verabschiedet:  
Ludwig Bauer (CSU), Andrea 
Grundhuber (Grüne), Anton  
Heufelder (CSU), Ludwig Janker 
(CSU), Josef Janker (CSU), Margot 
Kirste (FW), Camilla Plöckl (SPD), 
Peter Priller (Grüne), Florian Rein 
(FW), Dr. Jürgen Renner (SPD), 
Andreas Wiedemann (FW), Peter 
Wiedemann (FW). 

Der damalige Erste Bürger- 
meister Josef Janker sagte in seiner 
Dankesrede: „Dieser Abschied 

ist nicht, wie wir uns das gedacht 
hatten und wie es der Leistung der 
Ausscheidenden gerecht gewesen 
wäre. Doch die Zeiten erfordern 
ein Umdenken. Die Stadt Bad 
Tölz ist Ihnen zu großem Dank 
verpflichtet für Ihr außerordent-
liches Engagement zum Wohle 
unserer Stadt. Es war mir eine Ehre, 
mit Ihnen zusammen die Geschi-
cke unserer Heimatstadt geleitet 
haben zu dürfen.“

Auflösung des Bilderrätsels 
aus BAD TÖLZ IM BLICK 

Mai/Juni 2020:

BAD TÖLZ IM BLICK

Aktuelles für unsere Bürger,  
Ausgabe Mai/Juni 2020 

Herausgeber: Stadt Bad Tölz,  
Am Schloßplatz 1, 83646 Bad Tölz, 
Telefon 08041 504–0  
poststelle@bad-toelz.de 
stadt.bad-toelz.de

V.i.S.d.P.:  
Erster Bürgermeister Dr. Ingo Mehner,  
buergermeisterbuero@bad-toelz.de 

Chefredaktion: Birte Otterbach,  
Leitung Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit, 
pressestelle@bad-toelz.de

Fotos: Archiv der Stadt Bad Tölz

Layout: Dworak und Kornmesser OHG 

Druck: BlankPaper, München

Auflage: 10.000, gedruckt  
auf Recycling-Papier

Verteilung: 6    x pro Jahr, kostenfrei an  
alle Haushalte in der Stadt Bad Tölz

Titelbild: Andy Ilmberger – adobe.stock

IMPRESSUM

Die scheidenden Räte erhielten 
zur Erinnerung eine exklusive 
Karikatur von Hans Reiser. Diese 
trägt den Untertitel: „Sich im 
Stadtrat für Bad Tölz zu enga-
gieren, heißt immer auch Kampf 
gegen gängige Klischees.“ 

Drehaufnahmen zur Serie 
„Tonio und Julia“, im Herbst 
werden die nächsten Folgen 
ausgestrahlt. Der Termin  
steht noch nicht fest. 

TV-Serie  
„Tonio und Julia“

FILMTIPP

Baustellenbeginn bei fünf Projekten

BAUBEGINN

Die Planungen laufen seit länge-
rem auf Hochtouren, die Aufträge 
sind vergeben. Mit Beginn der 
wärmeren Jahreszeit fiel nun der 
Startschuss für vier Baumaßnah-
men. Angefangen wurde im April 
mit dem Bau des viergruppigen 
Kindergartens an der Jahnstraße. 
Im Mai folgte der Baubeginn zum 
KneippGarten, zur Umgestaltung 

des Bürgergartens und für die 
Isarstufen am Taubenloch. 

Schon ein wenig länger 
läuft der Abriss des soge-

nannten „Holzner-Hauses“ 
an der Königsdorfer Straße. 

Erster Bürgermeister Dr. Mehner 
hält fest: „In Zeiten einbrechender 
Steuereinnahmen und starker 
 Belastungen für den kommunalen 
Haushalt müssen wir unsere Aus-
gaben auf den Prüfstand stellen. 
Diese fünf laufenden Maßnahmen 
können wir aber nicht einfach stop-
pen. Eine Stadt muss vertragstreu 
bleiben und darf auch keine hohen 
Schadenersatzforderungen von Ver-
tragspartner riskieren. Gerade beim 
Kindergarten handelt es sich aber 
auch um eine Zukunftsmaßnahme, 
die wichtige Impulse für unsere 
Stadt setzt.“ Ze
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 •  Einkaufsservice: Senioren und 
Menschen aus Risikogruppen  
gilt es besonders zu schützen. 
Beim Einkaufsservice der Stadt 
zusammen mit dem BRK Mehr- 
generationenhaus und der 
Caritas Kontaktstelle „Alt & 
Selbständig“ können sie ihren 
Einkaufszettel telefonisch auf- 
geben 08041 76 55 44 / Montag 
bis Freitag 8.30 bis 13 Uhr.  
Die Ware wird dann an die  
Wohnungstür geliefert.  

•  Regional einkaufen: Um die 
regionalen Geschäfte, Cafés 
und Gastronomiebetriebe zu 
unterstützen, wurde die Online 
Plattform www.unser-toelz.de 
initiiert. Eine Initiative der Stadt 
Bad Tölz, des Unternehmer- 
vereins „Wir für Tölz!“ und  
Bytefire.eu.

Detailfragen wurden diskutiert:  
Wie ist eine Schließung des Rat- 
hauses durchzuführen, um trotz-
dem für die Bürger erreichbar zu 
bleiben? Kann die Bürgerversamm-
lung stattfinden? Welche Veranstal-
tungen müssen abgesagt werden? 
Wie ist mit dem Wertstoffhof zu 
verfahren? Welche Regelungen 
gelten für Beerdigungen, welche 
für Hochzeiten? Unter welchen 
Bedingungen können der für die 
Versorgung wichtige Wochen- und 
Bauernmarkt fortgeführt werden?

Kernthema  
Wirtschaft 

Schnell war klar: Die Krise wird 
sich nachhaltig auf die Wirtschaft 
auswirken. Auch hier galt es für die 
Unternehmen vor Ort rasch Hilfe- 
stellungen zusätzlich zu den staatli-
chen Rettungspaketen anzubieten.  
Mit regelmäßigen Newslettern 
bietet die Wirtschaftsförderung  
Bad Tölz seit dem einen umfassen-
den Überblick zu den Unterstüt-
zungs- und Förderprogrammen von 
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CORONA-PANDEMIE

In den ersten Tagen der Krise ging 
es hektisch zu im Rathaus. Schnelle 
Entscheidungen waren gefragt zu  
einer Entwicklung, die keiner so 
hatte kommen sehen und deren 
Auswirkungen vor allem keiner 
abschätzen konnte.

Ein Krisenstab wurde gebildet, der 
zweimal die Woche – bei Bedarf 
auch täglich – darüber beriet, wie die 
immer neuen Vorgaben der Staatsre-
gierung umzusetzen waren. Ihm ge-
hörten neben den drei Bürgermeis-
tern und den Referatsleitern auch 

die Wirtschaftsförderin Sandra Kern, 
Pressesprecherin Birte Otterbach 
und Andy Nehm als Sachgebiets-
leiter Personal an. Zudem war der 
damals noch designierte Bürgermeis-
ter Dr. Ingo Mehner von Anfang an 
in die Beratungen eingebunden. 

Land und Bund und leistet zudem 
aktive Hilfe bei der Antragsstellung. 

In Bad Tölz können stark betroffene 
Unternehmen zudem beantragen, 
die Vorauszahlung des Fremden-
verkehrsbeitrags im August 2020 
herabsetzen zu lassen. Auch eine 
zinslose Stundung der fälligen oder 
bis 31.12.2020 fällig werdenden  
Gewerbesteuerzahlungen ist mög-
lich. Unternehmer, die nachweislich 
von den wirtschaftlichen Folgen 
der Corona-Krise schwer betroffen 
sind, können außerdem Mieten 
und Pachten von stadteigenen 
Geschäftsräumen von April bis 
Juni 2020 zinslos stunden lassen. 
Aktuelle Stundungen von Mietrück-
ständen werden gemäß gesetzlicher 
Vorschriften geprüft. Auch wird 
bei unmittelbarer Betroffenheit 
auf Vollstreckungsmaßnahmen bis 
31.12.2020 verzichtet. Ansprechpart-
ner ist in allen Fällen die Kämmerei.

Besonders betroffen: 
Gastronomie, Hotel-
lerie und Veranstal-
tungsbereich

In einer vom Tourismus geprägten 
Stadt ist die Hilfe für Gastgeber 
und Veranstalter besonders wichtig. 
Deshalb wurde als erste Maßnahme 
der Kurbeitrag ausgesetzt. Bei ab-
gesagten Veranstaltungen konnten 
Mieten kostenfrei storniert  
werden. Zudem steht das Referat 
für Stadtmarketing, Tourismus-  
und Wirtschaftsförderung von der 
Corona-Krise betroffenen Gast- 
gebern oder Gastronomiebetrie-
ben für individuelle Beratungen 

zur Seite. Bei all dem darf der Blick 
nach vorne nicht vernachlässigt 
werden: In den relevanten Abteilun-
gen wird inzwischen mit Hochdruck 
an Konzepten gearbeitet, um die 
regionale Wirtschaft zu stärken 
und den Tourismus „nach Corona“ 
wieder anzukurbeln. 

Die Stadt verteilte Stoffmasken an 
die Feuerwehr.

Inzwischen erfolgen schrittweise Lockerungen der  
Beschränkungen. Doch zu Beginn der Krise kam der  
„Lockdown“ wie ein Schock. Schnelles Handeln war gefragt.

Bad Tölz: Aktiv in  
der Zeit des Stillstands

Dank der Disziplin der Bevöl-
kerung fanden Wochen- und 
Bauernmarkt auch in der Zeit 
der Ausgangsbeschränkungen 
statt. 
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BÜRGERMEISTER

Aufgaben des Ersten  
Bürgermeisters

Anders als die Stadträte ist der 
Bürgermeister nicht ehrenamtlich, 
sondern hauptberuflich für eine Stadt 
tätig. Er ist ein sogenannter kommu-
naler Wahlbeamter. Ich wurde am  
15. März 2020 von den Tölzer Bür-
gerinnen und Bürgern mit absoluter 

Mehrheit für sechs Jahre zum  
Ersten Bürgermeister gewählt .  
Die wesentlichen Entscheidungen 
trifft der Stadtrat als Ganzes.  
Bei diesen Entscheidungen hat  
der Erste Bürgermeister ebenso 
eine Stimme, wie die Stadträtin-
nen und Stadträte. In den Stadt-
ratssitzungen führt er den Vorsitz 
und vollzieht im Anschluss die 
gefassten Beschlüsse.

Darüber hinaus vertritt der Bür-
germeister die Stadt nach außen 
und er führt die Verwaltung. 
Aktuell hat die Stadt zirka 200 
Mitarbeiter. Hinzu kommen zirka 
100 im Josefistift. Außerdem ist 
der Bürgermeister Aufsichtsrats-
vorsitzender der Stadtwerke, einer 
städtischen Eigengesellschaft mit 
zirka 80 Mitarbeitern. In eigener 
Zuständigkeit erfüllt er die laufen-
den Angelegenheiten der Stadt. 

Meine Ziele

Seit Mitte März ist das öffentliche 
Leben schlagartig zum Erliegen 
gekommen. Corona hat uns alle 
aus voller Fahrt ausgebremst – 
privat und beruflich. Und das war 
auch politisch der Fall. Die neuen 
Stadträte haben sich viele Wochen 
lang nicht gesehen, haben nur 

versucht, per Telefon und Video-
konferenzen Kontakt zu halten. 
Und obwohl vieles ruhig scheint, 
ändert sich die Lage täglich.

Trotzdem bin ich mir sicher, dass 
unsere vor Monaten selbstge-
steckten Ziele weiter die richtigen 
sind und wir sie weiter verfolgen 
müssen: Den intensiven Dialog 
der letzten Monate fortsetzen und 
ausbauen, Wohnen für Einhei-
mische, Arbeitsplätze vor Ort, 
regionale Wertschöpfung sowie 
eine intakte Umwelt und Verkehr, 
der nicht nur Belastung bedeutet. 
Sport und Kultur sind ein Rückgrat 
unserer Gesellschaft. 

Aber die Ausgangslage hat sich 
geändert und die Fragen bezüglich 
Wirtschaftsförderung, Schaffung 
von Arbeitsplätzen und Wohnraum 
könnten in den nächsten Monaten 
noch viel existenzieller werden, als 
wir vor kurzem noch dachten. Weil 
die Herausforderungen jetzt grö-
ßer werden, müssen wir die rich-
tigen Lehren daraus ziehen. Trotz 

der schwierigen und für manchen 
dramatischen Auswirkungen müs-
sen wir als Gemeinschaft handeln. 
Wir müssen daran arbeiten, dass 
diese Situation wichtigen Themen 
einen zusätzlichen Schub gibt. Als 
Beispiel nenne ich nur Regionali-
tät und Digitalisierung.

Gemeinsam mit Ihnen will ich 
diese Themen angehen. Die Stadt 
Bad Tölz wird selbst mit enormen 
Einnahmeausfällen rechnen müs-
sen. Mit unseren überschaubaren 
finanziellen Möglichkeiten werden 
wir deshalb nicht flächendeckend 
Zuschüsse verteilen können und 
können auch nicht Retter aller 
Unternehmen sein. Gefragt sind 
vielmehr intelligente Lösungen, 
um die richtigen Impulse zu setzen 
und Strukturen zu erhalten und 
zu schaffen. Mein großer Wunsch 
wäre, dass es uns gelingt, bei allen 
gegensätzlichen Interessen ein 
stärkeres Zusammengehörigkeits-
gefühl zu entwickeln und bei  
Konflikten nachsichtiger gegen-
über der Haltung anderer zu sein.

Die Übergabe der 
Amtsgeschäfte erfolgte 
im engen Austausch mit 

dem Vorgänger Josef 
Janker (links).

Seit 1. Mai 2020 im Amt: Dr. Ingo Mehner, 
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz.

1978  In Bad Tölz geboren
1997  Abitur in Bad Tölz
1997 bis 1999   Bundeswehrzeit in Mittenwald und  

Bosnien-Herzegowina
1999  Beginn des Jurastudiums
2002  Wahl in den Kreistag
2004   Erstes juristisches Staatsexamen
2005   Hochzeit mit meiner Frau Stephanie
2006   Zweites juristisches Staatsexamen
2007 bis 2010   Rechtsanwalt in Wolfratshausen
2008   Wahl in den Tölzer Stadtrat
2010   Fachanwaltslehrgang Verwaltungsrecht
2010 bis 2020   Rechtsanwalt und Abteilungsleiter  

in einem Münchner Versicherungs- 
unternehmen

2011   Abschluss der juristischen Promotion
2013   Fachanwaltslehrgang Bau- und  

Architektenrecht
2020   Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

KURZLEBENSLAUF

Der neue  
Bürgermeister:
Dr. Ingo Mehner
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Bushäuschen, die Ehrung besonders 
verdienter Bürgerinnen und Bürger 
oder die notwendige Familien- 
notunterkunft. 

Sämtliche Sitzungen des Stadtrates 
finden, das ist gesetzlich verankert, öf-
fentlich statt. Zuhörer sind bei diesen 
Beratungen ausdrücklich erwünscht 
(den Sitzungskalender finden Sie im 
Internet auf buerger.bad-toelz.org). 
Beginn ist immer um 17 Uhr, einen 
barrierefreien Zugang zum Sitzungs-
saal finden Interessierte am Eingang 
West auf der Seite des Bürgergartens.

Zusammensetzung
Ausschlaggebend für die Größe des 
Stadtrates ist die Anzahl der Einwoh-
ner einer Stadt. Hier in Bad Tölz mit 
gut 19.000 Bürgerinnen und Bürgern 
setzt sich der Rat aus 24 Personen 
zusammen, die ihr Amt ehrenamtlich 

ausführen. Zusätzlich gibt es mit Stadt-
kämmerer Hermann Forster einen 
berufsmäßigen Stadtrat, der jedoch 
lediglich beratende Funktion hat. 
Als Ergebnis aus der letzten Kommu-
nalwahl im Frühjahr bildet die CSU 
mit drei Frauen und sechs Männern 
die stärkste Fraktion. Mit drei Frauen 
und vier Männern stellt Bündnis 90/
Die Grünen die zweitgrößte Fraktion. 
Die Freien Wähler entsenden zwei 
Frauen und vier Männer, die SPD eine 
Frau und einen Mann. Alle Mitglieder 
des Gremiums stellen wir Ihnen auf 
den folgenden zwei Doppelseiten 
persönlich vor.

Während Dr. Ingo Mehner als Erster 
Bürgermeister von den Tölzerin-
nen und Tölzern am 15. März direkt 
gewählt wurde, wählen die Mit- 
glieder des Stadtrates den Zweiten 
und Dritten Bürgermeister aus ihren 
Reihen. Deren Vorstellung muss auf 
die nächste Ausgabe von Bad Tölz 
IM BLICK verschoben werden, da bis 
Redaktionsschluss das Ergebnis nicht 
bekannt war. Der Erste Bürgermeister 
oder einer seiner Stellvertreter führt 
den Vorsitz im Stadtrat.

Aufgaben
Als Vertretung der Gemeindebürger 
überwacht der Stadtrat die Verwal-
tung, insbesondere auch die Ausfüh-
rung ihrer Beschlüsse. In welchem 
Kompetenzbereich diese liegen, regelt 
einerseits die Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern (GO) und 
andererseits die Geschäftsordnung, 

die sich der Stadtrat in seiner konsti-
tuierenden Sitzung am 5. Mai 2020 
selbst gegeben hat. Grob gesagt sind 
das alle Bereiche rund um Haushalt 
und Finanzplanung, Orts- und Sat-
zungsrecht, um Gebühren, Tarife und 
Entgelte, um personalrechtliche  
Fragen der Stadt ab einer gewissen 
Entgeltstufe sowie die Angelegen- 
heiten der Stadt-, Orts-, Landschafts- 
und Landesplanung. 

Aus dem Stadtrat heraus werden 
verschiedene Ausschüsse gebildet, die 
entweder bestimmte Themen selbst 
beschließen können oder vorberatend 
tätig sind. Beispielsweise kann der 
Haupt- und Finanzausschuss (HFA) 
über Ausgaben selbst entscheiden, 
die unter 400.000 Euro liegen. Bei 
höheren Beträgen muss der Stadtrat 
entscheiden. Gleiches gilt für den 
Bau- und Stadtentwicklungsausschuss 
(BSA): Vergaben unter 400.000 Euro 
liegen in dessen Verantwortung, da-
rüber ist ein Beschluss des Stadtrates 
notwendig. Bei Bauanträgen hat der 
BSA lediglich die Möglichkeit, dem 
Bauamt im Landratsamt eine Empfeh-
lung auszusprechen. 

WAS MACHT EIGENTLICH …

… ein Stadtrat?

Der Stadtrat ist das gewählte Gremi-
um der Tölzer Bürgerschaft und damit 
die demokratisch legitimierte Vertre-
tung der Einwohner dieser Stadt. Stell-
vertretend für alle, übernehmen die 

24 Damen und Herren die Aufgabe, 
sämtliche Bürgerinteressen aufzu-
greifen und im politischen Prozess zu 
vertreten. Da geht es nicht immer nur 
um die großen thematischen Bögen 

wie Haushalt, Stadtleitplanung oder 
Tourismuskonzept. Auch die anderen 
Anliegen werden von den Mitgliedern 
des Stadtrates auf die Agenda geho-
ben: Eine fehlende Parkbank oder ein  

Der Stadtrat ist das oberste Bürgergremium.  
Aber mal ganz ehrlich: Wissen Sie so genau, was dieser tut?

24 Männer und Frauen aus 
Bad Tölz sind auf 6 Jahre  
in den Stadtrat gewählt:  

Bis 2026 entfallen auf die  
4 Fraktionen ...

Frei Wähler-Fraktion:  
6 Sitze

Dr. Ingo Mehner, CSU, 
Erster Bürgermeister, 

stimmberechtigtes  
Mitglied im Stadtrat

SPD-Fraktion:  
2 Sitze

Grüne-Fraktion: 
7 Sitze

CSU-Fraktion:  
9 Sitze

Wie alles in Deutschland, ist auch 
die Arbeit des Stadtrates per Ge-
setz geregelt. In der Bayerischen 
Gemeindeordnung (GO) heißt es: 
„Die Gemeinde wird durch den 
Gemeinderat verwaltet, soweit 
nicht der erste Bürgermeister 
selbst entscheidet. Der Gemein-
derat ist die Vertretung der Ge-
meindebürger (…). Er führt in den 
Städten die Bezeichnung Stadtrat 
(…). Der Gemeinderat überwacht 
die gesamte Gemeindeverwaltung, 
insbesondere auch die Ausführung 
seiner Beschlüsse.“ (Art 29 f GO). 

Ausschüsse der Amtsperiode  
2020 bis 2026
•  Bau- und Stadtentwicklungs-

ausschuss
•  Haupt- und Finanzausschuss
•  Kur-, Tourismus- und Wirt-

schaftsausschuss
•  Rechnungsprüfungsausschuss
•  Stiftungsbeirat der Josefispital- 

stiftung

RECHTSGRUNDLAGE:
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   2018
  Bankkaufmann

     Ehrlichkeit, Gemeinschafts-
sinn, über den Tellerrand 
hinausblicken

   Falschheit, Leute gegen- 
einander ausspielen

   Weiterentwicklung von bezahlbaren Wohn- und 
Gewerbeflächen, zukunftsfähiges Verkehrs- und 
Mobilitätskonzept.

   2014
  Regierungsdirektor

    Meine Familie, Tölzer 
Traditionsbewusstsein und 
Lebensart, für das Allgemein-
wohl engagierte Menschen, 
Geschichte, Literatur und 
(klassische) Musik

   Hinterfotzigkeit gepaart mit Wehleidigkeit,  
wenn man großen Besitz nicht zum Gestalten nutzt

   Wohnraum für Familien, hochwertiges kulturelles 
Angebot, Tourismus, neue Gewerbeflächen.

   2020
  Selbständige Kauffrau

    Aufrichtigkeit, Zielstrebig-
keit, Skifahren

   Leute, die einem ins Gesicht 
lachen und dann das Messer 
in den Rücken stemmen

   Ich bin eine geborene Tölze-
rin und damit sehr heimatverbunden. Aufgewach-
sen im Badeteil, liegt mir die Entwicklung dieses 
Stadtteils sehr am Herzen. Mich interessieren alle 
Bereich und ich hoffe, dass wir gemeinsam etwas 
bewegen können.

   2020
   Angestellte im  
Gesundheitswesen

    Meine Heimat Tölz,  
meine Tölzer Tracht,  
genieße gerne den Moment

   Festgefahren sein auf einen 
Standpunkt

   Entwicklung und Vorantreiben neuer Konzepte 
bezüglich Tourismus, Kultur und Natur.

   2002
  Elektrotechniker

     Zukunftsorientierte sachli-
che Arbeit, Wertschätzung, 
Sinnvolles und Interessan-
tes umsetzen

   Menschen mit einer bös-
artigen, egoistischen oder 
narzisstischen Veranlagung

   Besonders am Herzen liegt mir ein nachhaltiger 
und vernünftiger Umgang mit unseren Umwelt-
ressourcen.

   2020
  HNO-Arzt

    Kunst und Kultur, Berg-
steigen und Skifahren, 
respektvollen Umgang, 
guten Kaffee

   Egoismus und Egozentrik, 
schlechten Kaffee

   Für Fahrradwege, Umgehungsstraße, erschwing-
lichen ÖPNV, Förderung des Tourismus, des 
Einzelhandels und der Wirtschaft, Tölz attraktiv 
erhalten für Familien, Jugend und Senioren.

STADTRAT STADTRAT

   2020
    Hoteldirektorin, Managerin 
für Hotelentwicklung

    Optimismus, Aufgeschlos-
senheit, Weiterentwicklung

  Stillstand, Engstirnigkeit
   Die Perspektiven für uns 
Bürger, für unsere Gäste, 
unser Gewerbe – für die Attraktivität unserer 
Heimat Bad Tölz

   2002
  Landwirt

    Ehrlichkeit, Anstand,  
Fleiß und Erfolg

   Hinterfotzig und  
Spinat mit Ei

   Finanzierbare Stadtpolitik, 
wo Mensch und Natur Priorität haben, 
dabei sich dem Neuen nicht verschlie-
ßen und das Alte nicht vergessen.

   2015
   Promovierter Chemiker, 
feuerwehrtechnischer 
Beamter und Leiter der 
Staatlichen Feuerwehr-
schule Geretsried

    Mich ehrenamtlich für  
die Menschen in der Stadt 
Bad Tölz engagieren, in Kirchenchören  
singen, in einem guten Restaurant essen

   Vorschnelle Meinungsbildung ohne gute  
Faktenbasis, Hochmut

    Fragestellungen zu Sicherheit, Ordnung und 
Verkehr sowie eine gute Kommunikation mit 
den Bürgerinnen und Bürgern.

In der Kommunalwahl im April wurden  
diese 24 Tölzerinnen und Tölzer für  die  
nächsten sechs Jahre in den Stadtrat gewählt:

Der Stadtrat 
stellt sich vor

   1996
  Diplom-Betriebswirt (FH)

    Rockmusik (selbst 
Schlagzeuger), Eishockey, 
Fußball, Reisen und das 
örtliche öffentliche Leben 
in und um Bad Tölz

   Neid und Unehrlichkeit
   Soziale Gerechtigkeit und alles, was für eine  
positive Entwicklung von Bad Tölz gut ist!

   2020
   Fachwirtin im Sozial-  
und Gesundheitswesen

    Ehrlichkeit, Hilfsbereit- 
schaft und respektvolles 
Miteinander

  Egoismus und Rassismus
   Bezahlbarer Wohnraum, wohnortnahe Gesundheits-
versorgung und vernünftiger Ausbau der ÖPNV.

Willi Streicher  
(58)

Filiz Cetin  
(43)

Karsten Bauer  
(52)

Dr. Christof  
Botzenhart (50)

Tine Brandl  
(49)

Julia Dostthaler 
(31)

Gabriele Frei  
(46)

Anton Mayer  
(63)

Josef  
Steigenberger (55)

Dr. Med. Matthias 
Winter (54)

Dr. Reneé  
Muhlberger (47)
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   2020
  Student, Event-Gastronomie

    Die Ruhe in den Bergen, 
Sonnenuntergang in der 
Marktstraße

   Unzuverlässigkeit, warme 
Winter

   Eine nachhaltige und klima- 
freundliche Entwicklung der  
Stadt, für mehr Möglichkeiten für junge Leute und 
junge Familien, für den Erhalt des alten Stadtbilds 
und Stadtkerns.

   2020
  Journalistin / Redakteurin

    Gespräche, bei denen man idea-
lerweise dazulernt; Touren in die 
Berge zu Fuß, per Ski oder Rad; 
ein gutes Buch

   Unzuverlässigkeit und  
Unsachlichkeit

   Für ein weltoffenes und umweltbewusstes Bad Tölz,  
das zugleich sein Erbe pflegt .

   2002
   Diplom-Hydrologe, Umwelt-

gutachter, Sachverständiger 
Abfallwirtschaft und Emissi-
onshandel

    Meine Familie, Bergwandern, 
Skifahren

   Wenn man nur klagt, ohne 
anzupacken

   Klimaschutz, ein Blockheizkraftwerk im Badeteil,  
bezahlbaren Wohnraum, vielfältige Bürgerbeteiligung.

   2014
  Bankkaufmann

    Meine Familie und die vielen 
Freunde, Berge und Natur, Musik

   Umwelt- und Naturzerstörung, 
starre Kompromisslosigkeit

   Attraktive Marktstraße, Beseitigung 
Schandflecke, bezahlbarer Wohnraum 
(Erbbaurecht), Fahrradverkehr.

   2020
   Bankkaufmann, stellvertre-
tender Betriebsleiter eines 
Taxiunternehmens

    Meine Familie und Freunde, 
Kultur- und Brauchtums- 
pflege bei der Gebirgsschüt-
zenkompanie Ellbach und 
Kolpingfamilie Bad Tölz, 
Handball, Fußball und  
Schafkopfen

   Respektlosigkeit und Überheblichkeit, Fasching
   Bürgernahe Weiterentwicklung der Stadt, bezahl- 
baren Wohnraum, Naturschutz, Erhaltung von  
Sport und Kulturstätten. 

   2002
  Bewegungstherapeutin

    Achtsames Miteinander, 
auch in der Stadtpolitik, Zeit 
mit meinen Enkeln verbrin-
gen, Meinungsaustausch, 
Schokolade

   Wenn man eine Person nicht 
ausreden lässt, anonyme 
Briefeschreiber

    Bad Tölz als Gesundheit-, Sport- und Erholungs-
standort, Senioren und ihre Bedürfnisse.

   2020
   Bäckereifachverkäuferin, 
Augenoptikerin

    Sport in der Natur gerne mit 
der Familie, Musik, Reisen

  Unpünktlichkeit
   Die heimische Wirtschaft, 
Kultur- und Sportvereine,  
die ehrenamtlich in Jugend-  
und Seniorenarbeit engagiert sind.

   2014
  Kaufmann/ Unternehmer

    Pragmatismus, Berg-
steigen, gute Freunde, 
unverplante Zeit

   Un- und Halbwahrheiten, 
Populismus

   Für eine lebendige, 
prosperierende Innenstadt, für ein Wiederer-
starken des Tourismus in Bad Tölz und somit 
für die Ansiedlung eines großen Hotels und 
weiterer Magnetbetriebe. 

   2012
  Unternehmer

    Ehrlichkeit, gutes  
Essen, Bad Tölz, Sport

  Lügen, Neid
   Einzelhandel,  
Verhandlungen mit den 
Eigentümern der „Tölzer 
Ruinen“, Aufwertung der Parallelgebiete  
zur Marktstraße (Nockhergasse und Gries).

   2014
   Immobilienmakler

    Musik, Feuerwehr, unsere 
Natur und Landschaft

   Streit, kein Miteinander
   Stadt für alle (Teilhabe), 
Konzept Badeteil, Zukunfts-
plan Lettenholz, Investitio-
nen sinnvoll priorisieren.

   2020
  Schreinermeister

    Sport, Heimat, Natur, 
Familie

   Menschen, die Klatsch 
und Tratsch über andere 
verbreiten, Unwahrheiten

   Stärkung des Wirtschafts-
standortes, Ausweitung 
der Bürgerbeteiligung, Wohnraum neu andenken, 
Entwicklung Moraltgelände und Badeteil.
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   2020
  Schulleiterin

    Leben am Fluss, Radeln,  
Krimis

   Schüleraufsätze korrigieren,  
Ausgrenzung von Schwachen

   Für ein ehrliches Miteinander  
und vielfältige Bürgerbeteiligung.

Moritz  
Saumweber (24)

Johanna Maria 
Pfund (52)

Franz Mayer- 
Schwendner (60)

Richard Hoch  
(60)

Dr. Baärbel  
Weixner (54)

:

   2020
   Dipl. Ing. Landespflege,  
Landschaftsarchitektin

    Berg radeln oder gehen, Spiele-
treffen im Freundeskreis, lesen

   Fast Food, wenn mir jemand 
nicht in die Augen schauen kann

   Bürgerbeteiligung in Planungs- 
prozessen.

Dorothea Bigos 
(50)

Johannes  
Gundermann (32)

Ulrike Bomhard 
(64)

Andrea  
Niedermaier (58)

Peter von der 
Wippel (37)

Martin Harrer  
(60)

Michael Lindmair 
(43)

Ulrich Fottner  
(55)

*F
ot

o:
 Ja

ni
ne

 H
ag

ue



Mit Ihrer bewussten Einkaufsentscheidung können 
Sie einen bedeutenden Mehrwert in der Region 
schaffen. Davon profitieren nicht nur die Händler 
vor Ort, sondern auch jeder einzelne von uns – denn 
dadurch steuern wir alle ein kleines Stück dazu bei, 
die (Innen-)Stadt lebendig zu halten.

Ihr Kauf vor Ort 
•  hält unsere Stadt attraktiv und vielfältig,
•  erhält Arbeits- und Ausbildungsplätze,
•  sorgt dafür, dass ein reiches Angebot an kulturellen 

und sozialen Einrichtungen möglich bleibt,
•  erhält die Lebensqualität von Bad Tölz und 
•  schafft einen Nährboden für neue Investitionen

KAUF LOKAL UND REGIONAL –  
FÜR EIN VIELFÄLTIGES BAD TÖLZ.

HELFEN SIE IHREM 
LIEBLINGSLADEN


